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lichen frummen bruͤder / die diß leeſen. 
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Llen Chꝛiſtlichen gots 
eB, f6:chtigen bꝛuͤdern / vnnd liebhabern / der rechten 
Euangeliſchen warhait / Entbeũt Johannes Landtſperge 
ain armer vnwiꝛ diger knecht Chꝛiſti Cond diener aller „ 
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ſampt ſeynem wozt/3h beſtettigung / des glaubens/ liebe / vñ 
hoffnung / diſe gemelte irꝛthumb zů für koͤmen / vnd die myß⸗ 
bꝛeüch abzůͤſtellen. Bitt euch alle ſampt / in der liebe Jheſi: 
Chꝛiſti / Ir woͤlt nit anſehen / mein ainfeltigkait / ſonder ewen 
innerlich geſicht / das iſt / ewer verſtendtnuß / zů der lauteren 
claren warhait / vnd zů Goͤtlichem woꝛt / auff hebẽ ( weyl ich ⸗ 
nit das mein ſüch / ſonder das Chꝛiſtiiſt / vñ der ſeelen gewiß | 
ſo werdent jr mit der hilff Chꝛiſti / troſt / frewd / vnd den rech“ 
ten grundt ſinden / Gott lobendt in ewigkait Amen. 
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+ getaylten/ vñ allerhoͤchſten dꝛeyainigkait / heb ich 


an diſes ſchꝛeiben / von dem tauff vnſers herꝛen Jeſu Chuſti / 


vñ von ſeiner krafft vnd frucht / vñ von der aller beſten auff⸗ 
ſatzunge / durch die ewige vngemeßne / vnd vnergrũndeliche 
weyßhatt Cw6lliche ich alſo anriiff / mir bey 3iiſton) wider 


manigerlay irzthumb/biſſher/auſs menſchlicher firrwig vnd 


freuclentſtandẽ / on grund der hailigẽ geſchuffc/ on williche 
der Chriſtlich glaub eyttel / vnd nichts denn ain ver fierlicher 


oder betruͤglicher trawm wer. 


* > 


vnd barmhertziger Got/erleficht mich dein armen vnnũtzen 
diener / vnd alle 2 laß vns nitt irꝛen / als 
die ſchaͤflen / die kain hyrten leere vns dein ſtym̃ hoͤꝛen 


vnd deinen willen volbꝛingen / das wir allen vnſern troſt vñ 


* 


zůuerſicht / in dich ainigen exolgen Got / vnd in deinen gelieb 
ten ſun / vnſeren herꝛen Jeſum Chꝛiſtũ ſetzen / woͤlcher mit dir 


Gott ſahe alle ding / die er gemacht hett / vñ ſy waren vber 


Almechtiger ewiger / gůtiger / vnentliche weyßhait / warer 


auß gůt / Geneſi. i. vnd Luce. 8. Er hats alles wolgemacht / Geneſi. . 


dañ ſy waren auß der gůthait / die Got ſelber iſt. Nun iſt gůt 
bait ain ſollichs ding / durch woͤlche alle ding gůt ſeind / vnd 
guts wircken / oder thun můgen. Volgt auß dem / das nichts 
gůt iſt / vnd gůtts wircken mag / von / vnd auß jm ſelbs / vnd 
alſo verſtat man die woꝛt Chilſti/da er ſpꝛach / Was hayſſeſt 
du mich gůt / es iſt niemandts gůt / deñ allain Got / verſtand 
von jm ſelbs weſenlich / weyl er die gůthait (die alle ding gůt 
macht) ſelber iſt / ſunſt weren die woꝛt Chriſti / vnnd die am 
bůch der ſchoͤpffung / am Erſten (Sy waren vberauß guͤtt) 
widerainander. | | 
So nun nyemandt gůthait von jm ſelber hat / ſonder von 
Gott allain / Volgt zũ andern / Das kain menſch / oder ander 
Creatur / etwas guts thůn mag / on Got / das iſt / on gots hilf 
vnd woͤlcher ſich des vnderſtat / vñ laßt ſich W woͤl 


Math. 8. 
Die.! volg 


Die uvolg 
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ſchaſfcbegri t3 * 
verbeüt dañ got verbotten hat / ſo iſt goͤtlichs won ſehon ver 
leugnet / ja zur lugen gemacht / vꝛſach verfaß alles / was Ge 
nit verbotten hatt / das iſt frey zůthůn / oder zů laſſen / vnd ix 
leych ſo vil / wa Gott etwas frey laßt / vnd nit verbeiir/als © 


et er es darzů gethon oder geſpꝛoche das gebeſit ich / das s 

frey ſoll ſeyn / Damm der gebĩetend will Gottes / vnd derfreys | 
machend will / ſeind nit zwen willen / ſonder ain ayniger/ et 
ger / vnd vnwandelbarer will / gůe / ja die gůthait ſelber / nnd 


br 


veyß / ja auch die weyßhait ſelber/vnd gwaltig / ja auch der 
gwalt / vnd die warhait ſelber. So nun Baͤpſt oder Biſchoͤf 
vnd ander der gleychen / etwas verbietẽ / das durch Got fte ß 
ä gelaſſen iſt / was iſt es anders / dañ ſagen / Gottes will ſey nn 
gůt / noch gerecht / noch weyß genůg / ſonder ir menſchli cher 5 
a wiſe „ vnd der 
gleychen. Wie moͤcht man ain aroſſere verachtũg / vnd goes 
wg re goes grofſ ah 8 a E 
„ Al. Auß dem volgt zum vierdten / Alles was Chꝛiſtus der un 
Die i volg des lebendigen —————— — IF 
geleert vnd auffgeſetzt hat / vnd wie / oder tn woͤlcherlay weyß 
ſe / Alſo gůt / volkõmen / vnd weyßlich geziert ſein / nutz vii ge 
recht / das nit möglich iſt / etwas (zů meeren die gůthait vnd 
aerlichait) hinzů zethůön / Iſt auch kaim gwalt (der nit ewig 
vnd vnentlich iſt ) zů thon erlaubt. Vnd woͤlcher das vnder⸗ 
ſtadr/erſey Bapſt oder Biſchoff? oder noch ains 


hoͤhern 
walts / der ſehmecht Got vnd Jeſum Chiiſt5/am aller h6ch* 


ſten / auß — urſtrafft 


werck / als ob ſein leer vnd ng w 
nit rech ramen vnd macht alſs-gin fi 
ain geſpoͤt / auß vnſerem ſchoͤpffer vñ erloͤſer⸗ 


der layme ſpꝛech zum vnd das wer ſemem 

; — war eee 45-4 

Nun was dem aller beſten / vnd aller wille Gor | 
tes — — von not / das aller beſſt 
weyſeſt ſein. Woͤlcher deñ 205 — —— Argumen⸗ 
machen / oder etwas darzů / oder der wis tum. 
derſtrebt vnd ſchmecht den willen Gottes. Aber derſelb wirt | 
vns offenbar / auß der hailigen geſchꝛifft / Darumb wernite 
auß der geſchꝛifft / oder wider die hailig geſchꝛifft handelt / 
ettwas hinzů oder daruon thůt / der vbertryt das gebote / den 
Goͤtlichen willens / Deuter. 4. vnd. 12. 

So nun Chꝛiſtus der ſun des lebendigen Gottes woͤleher 
den willen ſeyns vatters / am hoͤchſten zů — take mr 
erfijllen von hymel herab kommen iſt / vnd die andern / diſem 
willen nach zuͤuolgen / gnͤgſam vnderwyſen vnd geleert hat 
vnd auch die ewige weyßhait ſelber iſt / In woͤlchem der vat 
ter ain wolgefalls hat etwas von jm ſelber aufſetzet / in Got Joannis. 
wolgefelliger weyß vnd geſtalt als er wol wayßt vnd thut) Math. 17. 
wie ain groſſer gotsleſterer wer deñ der / woͤlcher das anders 
wachen oder daruon thet / auß der menſchen ſag; 
— — woͤlchen Gott vergeblich geert wirdt. Eſaie. 29. Eſaie. 29. 
vnd at i. 1. , Ir. 
Weyl dañ Chꝛiſtus der ſon des lebendtgen Gottes / die vn 
entlich vnd ewige weyßhait / den Tauff vnd ſein Teſtamem / 
ſelber auffgeſetzt / vnd 2 we vnd weyß (wie ſy zů hallten 
ſeyn) geben hat / im nach zůuolgen beuolhen / Wie dann wm 8 
vatter geredt hatt / Mathel. 7 Diß iſt fun, 
dem ich ain wolgefallen hab / jn ſolt jr — 
ten / Das die verkerer / der weyß vnnd foꝛm / auß 
hyrn vnd guͤttbeduncken / jre Cerimonia / oder 


ſolenirares/das iſe/gebrene bins ehiinbe/ nie 


225 F Chuſto dem haupr der gemain/nit nach volgen/vg ond 
ſein leer vnd auffſetzung nit halren/die ſ chmehen jedi e 4 
leer / vnd Sacrament / als ſam ſy vngenuůͤgſam "a 
geziert weren 2c. Vom Teſtament hab ich vo: zway buͤchleh 5 bh F 
eſehꝛiben / Ains im 24. das ander im 25. jar. . 'Y 
— Steffans Caſtenbaur . Nun wird ichs wungen 
meiner gwiſſen / Got zů lob / vnd mangerlay 1 gene” 
— vom tauff zů ſchꝛeybẽ. Vnd erſtlich a 
ſehen / die — vy geſchꝛifft zh beweyſen⸗ die at 
des tauffs von Chuſto. Ha 1 1 
Johannes der tauffer / ſpꝛach zů den phartßan w Sas 
duceern (die 3H jm kamen / das ſy von jm get aufft mm | 
Ich taͤuff euch im eise der beſſerung / des lebẽs / vñ der 
woͤlcher nach mir zökünfftig iſt / woͤlches ich nit wirdig bis 
das ich trag ſeyn ſchůch / Er wirdt euch taͤuffen im hailx 
gayſt / vnd im fewer / woͤlches wurffichauffel/inſeiner and 
vnd er wirdt widerumb raynigen ſeynen und wirdte 
verſamlen ſeinen waytzen in die ſchewren / aber die neijwer 
wirdt er verbꝛennen mit ewigem fewer. oy 
Jů der zeyt kam Jeſus von Galilea / an den Jordan /b 0 
hanne/das er ſich tauffen ließ. Aber Johannes woͤꝛet jm vñ 
ſpꝛach / Ich bedarff wol / das ich von dir getaufft wann 
da kumbſt zů mir / Jeſus aber antwurt vnd ſpꝛach / Laß eg 
alſo ſeyn / Alſo gebůrt es vnns / alle gerechtigkait zů en/ 
Da ließ ers jm zů / vnd da Jeſus getaufft war / ſtyg er herauf 
auß dem waſſer/ vnd ſyhe / da wurden vber jm auffget hon / 
die hymel / vnd Johannes ſahe den gayſt Gottes / gleych als 
ain tawben herab ſteygen / vnd vber jn kũmen / vnd ſyhe / ais 
ſtym̃ von hymel herab ſpꝛach / Diß iſt mein geliebter ſun t FT 
woͤlchẽ ich ain wolgefallen hab. 9 
Vnd Johan. 1. Des andern tags ſicht Johannes Jbeſu! m 
36 jm kõmen vñ ſpꝛicht / Sehend das lamb Gottes / woͤlches 
der welt ſůnd auff ſich nympt. Diſer iſt von dem ich euch ge⸗ 
ſagt hab / Nach mir kumpt ain man / woͤlcher vo: mir gewe⸗ 


das er offenbar wurd / in Iſrahel / Darumb bin ich kom 
men zů tauffen mit waſſer. 

vnd Johannes dane vñ ſpꝛach / Ich Genen, gayſ 
bernyder ſtyg von himel / wie ain tawb / vnd blib auff jm / 

ich kante jn nit. Aber der mich ſandte zů taͤuffen —_—_— 

der ſelb ſpꝛach zů mir / auf woͤllichẽ du ſehen wirſt / den gayſt 

nder ſteygen / vnd bleyben / der ſelb iſts / der mit dem bailigs 
200 tauffet / vnd ich ſahe 6s / vnd zeůgte / das diſer iſt Got⸗ 
Aue 


warlich [az ich dir / Es ſey dañ / das yemandt geboꝛen werde 
auß dem Ar vnd dem hailigen gayſt / der kan nitt in das 
. reych Gottes kõmen. Was vom flayſch geboꝛen wirt / das iſt 
flayſch / vnd was vom gayſt gebdꝛen wirt / das iſt gayſt / laß 
dichs nit wundern / das ich dir geſagt hab / Ir von 

newem geboꝛen werden. Der wind bloͤſet wa er will / vnd du 
F 8 wol“ Abes du 1 wannen er 


—— Der — aber des dener 
* 


— dunn er was es de teh / vob ich kandt jn nicht / dnder 


* 


H Johannis.3. ſprach Jeſus3h Lticodemo/Warligh/ Johan. 3. 


ſtewdiſtnoerffllee//Ermidſ wachſen / aber ich wůß ab mg 
Der von oben herab be rebar al ap der eds 
der iſt von der erden / vnd redt von der erden. Dervomby 
ul kompt / der t vber alle / vnd zeügt was er geſehentvijne 
hoͤꝛt hatt / vnd ſein zeüigknuß nympt nyemandt auff / werg 
aber auffnympt / der ver ſigelts / das got warhaffcig ſey/ da f 
wöllichen Gott geſandt hatt / der redet Gottes wont / den 
mop? — — 05 wry om ie den, 
ohan.13e ſunlicd/yndbat jmalles:n ſeyn hand gebe Wer an denen 
7 ns - 1 rs 4 das ewig 8 — glanbt ? 
derevirt das lebẽ nit ſehen / ſondet der zoꝛen gots bleybt ob jm 
Volgt im vierdtẽ Capitel / Da nun Jeſus innen ward / dan 
fiir die Phariſeer kõmen war / wie Jeſus mee Junger mache 
(vnd tauffet) deñ Johãnes (wie wol Jeſus ſelber nit auß 
ſonder ſeyne Junger) verließ er das land Judeam / vnd ze 
ou 3 ncaa aber — - Ju 
ger / giengen in eam / auff ainen berg / da hin ſy Jbeſilaj. 
beſchayden hett / vnd da ſy jn ſahen / fielen ſy für jn uyder / e = 


Gottes / als ain foꝛm( woͤlche Chuſtus 2 M 
thei am letſten) zů bekrefftigen / vnd zů ge! 
Im namen des vaters / vnd des ſuns / vnd des hi 

fondermderwine e 
ſonder in der 7 woꝛt 4 
Der 2 Ade 


gnad / im — — in —ů das alle 


Elemenri wank doder auß den bꝛunnen / mügẽ 
— —— — e 
gedernngtm gage be eng zuffge v$ Chef 


55.406 eee waſſerſampe dem wiſe | durch damen 


(in der w chi . 
hailiget werde / zů bedenten die w g der ſeel 
den / dur 2 ͤ̃ĩ˙ U 


durch die dꝛey ainigkait. 
A been e ue, 


nung hay ery — — nit müt 


net / als ob es —— nr Iv — 


d ane zwyt im jar (um O ſter 
ic mt wyr gn / oder nepen, ra 


———- » iſt / vnnd die woꝛt Chat 


— 


3 ——— vnd ſeind auch (durch die oꝛd 


bꝛauchen / Vnd ſy ſchleeſſend es ein / vnd nennen eodencauſ} 


1 
2 


Damit ſy des arm ainfeltig volck ver fuͤren / vnd in jre 
bungen / wider den willen Gottes (wie yen perverſe) = | 
das iſt nit gnuͤg / ſy thind auch darzů oͤle den Ci ſem / vñt > ij A 
der geſpenſt / wider die auff ſetzung Chꝛiſti. 400 | 
Vnd alſo widerſtond ſy nit allaindem freym 
len — _ —— ee nend eli 3 
weyßhait / die Chꝛiſtus der [un des lebe ots ſelber iſt / 
gleych als ob ſy auß jrem gůtdunckẽ / der tauffung ain cer gn 
en wollten / mit jren er dichten deuttungen / des Cryſan am = | 
vinanderer/weyhung des waſſers (das man darai 74 
ſoll) mitſampt zů glegten andern ſtucken / wöiche cl th 
nye zũ tauff gebꝛaucht werden gewoͤlt hat ( wie er au 
nit mit ſolcher ſolemnitet — woꝛden iſt) ſnderm 
ſelbs / iſt die recht warezier dides tauffs / vnd krafft ge 
geſchickligkait / allen Elementiſchen ee 
len ſeins vaters) zů volkõner 2 innern waſchilg | 
der ſeelen / durch die 2 hꝛiſti / vnd des woꝛts Gotts y 1 
_ epſſerlichenw3ſchung gefůgt / als gin rechte foꝛm / i ; wols | 
cher die — waſſer ſtadt / im puncten / ſo 1 ie 55 4 
ſechung euſſerlich geſchicht / vnd iſt gar kain nott / d 
voꝛ ain ſegẽ darüber ſpꝛech / das gnad / oder ain ſondere ka 
ins waſſer kum̃. Der es nit entpfengklich iſt ( wie obẽ ge ule 43 2 
vnd diß halt? alle Doctoꝛes / Die vber den mayſter von u ne 
ſehꝛeyben / im vierdten bůch / Vnd wa ſy anders ſagtẽ / ſo run 
ten ſy on geſch:ifft/des halben jnen nit zů glauben were, op * 
Die. l. vol Auß woͤlchem zum Erſten volgt / die groß plindrhait/dzs 
mn man den tauff mit ſo groſſer můe / vnd po gnet / vnd vn 
der andern / den Oſterſtock / dꝛey mal in dz tauf waſſet face 
mit diſen woꝛten ( deſeendat in hae plenitudinẽ fontis vittus + 
ſpũs ſctĩ) Die kraft des hailigen 9 ab in die tyeſfe 
diſes bꝛunnens / Weyl doch das Elementiſch waſſer / kayner 
— oder vbernatürlichen krafft / von j eee iſt auß 
dee entpfengklich iſt ( dis ſeel betreffende) 
in / auß auffſetzung Chuſti / bedeut es mit der e . 
ſes A chumg/dic innerlichen waſchung der ſeel/blehys 
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auß kr der woꝛr Gottes / vnd an bem verdienſt des Roma. C. 
20. iſe eſchicht 83 ich ny; Thum, 3. 


red vom tauff / vnd namen des tauffs. , Colos. 3. 


So nun ſolche: Cerimoniẽ (wie bewertiſt) 
vnd nun menſchen d Volgt zũ andern / Das der al- Die 2:volex 
mechtig ewig Gott (der alle ding vmb ſein ſelbo __ Prouer. 16. 
macht hat) kain gefallen darinnen hatt / weyl ſy nit auß leere 
vnd oꝛdnung ſeines geliebten ſuns (in woͤlchem er ain wolge 
fallen hat omen / oder en. Darumb haſſet ſy Got⸗ | 
vnd wirdt vergeblich damit geeret. Eſa. 29. Math. iy, Will Eſaie. 290% 
auch nit nach — gebotten / vnd — — Mach. . 
oder gepꝛeyßt werden / ſonder nach ſeinem gebott / vnd willẽ 
$ latent irꝛen Aa fende Moſi/am 4 mynſt nit 

ar en thun / m 0 17am 4. la.vñ 13. Dent, 2 

Weyl nun Chꝛiſtus komen iſt / nit willen / ſonder des vnd K ; 
vatters willen / zů ſüchen vnd zů thun / Johan. x. vndg. Vnd Joan. F. G. 
nyemañt zum vater kõmen mag / dañ durch Chiiſts, Joã. 10 
Vnd auch niemant zů Chꝛiſto / der vater ziech in dañ Joan. 6 han. 6 6. 
Vnd ſein leere iſt nitt ſeyn / ſonder des vatters / der jn geſandt 
Hat / Joã. . Vnd er iſt das liecht der welt / wer jm nach geet 
der wandelt nit in der finſternuß ( 8.) ſonder hatt das — gp 
liecht des lebens. Volge 35 dutten / Das gott dem hymliſchen Die z. volg 
vatter / nichts wolgefellt / das Chꝛiſtus nit geleert oder gebot 
ten hatt / vnd woͤlcher jm nit volgt / der bleybt in der finſiers 
nuß. Ond weyl er durch Chꝛuſtum / die rechtethfir nit hinein 
geet / wirdt er von Chꝛiſto ain dieb / vnd ain moͤꝛder / nitt vn⸗ 
billich genendt / nit wirdig ſeynes Reychs. 

Derhalben / woͤleher anders taufft/ oder ſeyne kinder / mut 
verdachtem můt / anders / dañ Chuſtus auffgeſetzt hat / tauf 
fen laßt / vnd anders weñ wie Chꝛiſtus (ſampt ſein Apoſtel) 
ſelbs taufft woꝛden iſt / der pꝛeyßt Gott nit / ſonder ſchmeche 
jn / am aller hoͤchſten / Sich oder ſeine kinder / beſſer vnd edler 
5 dann — — alle ſeyne Junger ſampt allen 
glaubigen / der anfangen den gemayn / oder aber er vermane 
Chaiſiam vnd alle ſeine nachfolger / nitt gnůg * geweſen Fm 


a 


ſeyn / vnd Chiiſtus lane vnuolksmen als nitt genũgſam zur 
ſeligkait. Pfeü der ſchand / vñ der grewlichen verachtũg e ( _ ; 
tes / ja gleych als vil / ſam er nitt Gott / die ewig guͤthait / vn 
ewige vnentliche weyßhait / för ſich ſelber were. 
Sy mũgen auch nit ſagen / das der hailig gayſt / ander 5 4 
was geoffenbart hab / dañ Chuſtus aufgeſetzt / vnd an Ape F 
ſtel vñ nachkõmen / lange zeyt gebꝛaucht hab / vo 
Joan.s 6. Chaiſti/ vnd des vatters (den er zů thůn von hymel ge 
iſt) vnd der will des hailigen gayſts/ſampr fen ere 
ewiger / gůtter / onendtlich weyſer / gwaltiger / warhaſſtigen - 
vnwanc>elbarer will iſt. Alſo das nt ma glich iſt⸗ na — 
che widerwertigkait in dem willen Gottes erfunden werden 
Mag auch nichts anderſt woͤllen / deñ das er vigkan / 
das iſt / voꝛ der zeyt / gewoͤlt hut / als alle leere vnd gebott / s 
ſampt anderer auffſetzung Chꝛiſti ſeind / weyl er voꝛ der ze 
Epheſi. 1. veroꝛdnet iſt / Ephe. i. vnd an vil oꝛten der hailigengeſchaiſſs 
ö anzaygt wirdt. Darumb woͤlcher anders ſagt / deñ } 
vnd ſein Apoſtel geleert habẽ / erfült mit dem hailigen gayſt / 
x der verleugnet gots / ſetzt zwitracht vnd boßhait / indiedders.. 
ainigkait iff in Got / dꝛeyen perſonẽ / wie Chiiſtus zeligt er 
tines das gantz Euãgilion Johannis/ Fimemlichaberam . . 
F.. v. 8. vnd 14.5. 16. vñ ix. capitlen. Nun ſpꝛicht 55 
Mathei. 2. Wer nit mit mir iſt / der iſ wider mich / vnd i ; 
cher nit mit mir verſamlet / der zerſtrewet 2c. i 
Auß dem ſchleh;Þ ich vnwiderſpꝛechlich / das alle die / wa . 
liche vber die leere vnd auffſetzung Chꝛiſti / zum tauff etwas 
thůnd / als ob es not / oder zierlicher / vñ ain eer Gottes ſey/ dis 
ſelben ſeind wider Chꝛiſtũ (wie der entchꝛiſt / oð widerchuiſt 
vnd zerſtrewet / was Chuſtus durch den tauf verſamlen will 
Jod. 1.6. weyl er ſelber ſagt / wer nitt mit mir / das iſt / mit meyner lee 
Math. 17. ! Aw iſt wider mich ꝛc. Math. 12. So nun die leere Chaiſt | 
des vatters iſt / vnd dergleychen ſein will / weyl Gone n 
Die 4 volg geliebter ſuniſt / vnd will das er gehort werd. Volgt 36 vind 
den / Das ain ſenklicher / woͤlcher der leere Chuſti nitt volgt⸗ 


nit alla / ſonder anch wider ſe 
EE ohannis, 15. Wer mich h ae Johan. y. 
baſſet auch meynen vatter . I 

Das {700 en / der halli gayſt hab ſollichs geoſfi 
bart zůthůn / wie ſy mit vmbgond. Das hat auß der haylige 
dag rund / vñ iſt wider die erſten warhaiten ( wie 
yerz bewert iſ) JdeoCvt dieit Sieronimus ) eadem facillwate | 
— ua ur. Darumb weils auß der hailigen 
geſchꝛift kain km. — gleycher leuchtigkait ver 
acht / mit woͤlcher es bewert wirt · Wie woletlich jren grunde 
yen = vi} Johan. 16. 
3 n yer nicht tr begreyffen 
behalten / — Sodoch diſe wot offenlich a1 
5 ettlichen 14. Derhalb laß 
. arge — 

am. i. / en 

ſagen / Aber jr kündts yerz nit behalten / wenn aber yhener/ 
der gayſt der warhait kõmen wirt / der wirt euch in alle war⸗ 
hait layten / dañ er wirdt nit von jm ſelbs reden / ſonder was 
erh6:en wirdt / das wirdt er reden / vnd was zů künfftit iſt ⸗ 
wirdt er euch verkůndigen / der ſelb wirt mich pꝛeyſen / dann 
von dem meynen wirdt ers nemen / vnnd euch ver kündigen ⸗ 
Alles was der vatter hatt / das iſt mein / darumb — 2 4 
. ——— bas die 


gen haben / an dem 


1 Calo andt ward / 
x / 


| nn on 90 5 
— — — mach; 


auch erkende zökünffeig ding / wie Parrne / Paule vn Jas. * 
gen haben ſy inn ſch:ifften verlaſſen / Deßhalb kain anndere 
newer offenbarung nott geweſen iſt / ſunſt hett er ſy nitt alls 
warhait geleert/not zum hafl. ä 
Joh an. 14 Diſer verſtand iſt gleychfoͤꝛmig den woꝛtẽ Cheiſti Jo. 16 
Liebet jr mich / ſo haltet mein gebott / vnd ich will den vate 

5 bitten / vnd er ſoll euch ainen andern troͤſter geben / das er bey 
euch bleyb ewigklich / den gayſt der warhait / woͤlchk die wißt 
nit kan entpfahen / dann ſy ſicht jn nitt / vnd kennet jn nine / r 
aber kennet jn / dañ er bleybt bey euch / vnd wirdt in euch ſky 
Ich will euch nit roayſen laſſen / Ich kum̃ 5 euch ꝛc. Imi 
da hoͤꝛt man wol / das der haylig gayſt / nit bleybt in der wie 
woͤlche jn nit kendt) ſonddt in denen / die das gebot vñ wem 
Chꝛiſti hallten / woͤlche er von der welt außerwoͤlt hatt / vos 
die welt haſſet ſy Johannis. 7. | 1 


Darumb volgt bald hernach / Wer mein gebot hat 1Helt. 
ſy/der iſt der mich liebet / Wer mich aber liebet / der wirt von 
meinem vatter geliebet vnd ich wird jn lieben / vnd mich in 


effenbare. Da frage jn Judas / aber mer 


iſts dann / das du vns / dich wilt offenbaren / vnd nit der was 
Iheſus aber antwurt vii ſpꝛach zů jm / Wer mich liebt dx 
wirt mein woꝛt halten / vnd mein vatter wirdt jn lieben / vn 
wir werden zů jm komen / vnd wonung bey jm machen / Wet 
aber mich nit liebt / der helt mein woꝛt nit / vnd das wort das 
jr hoͤꝛet / iſt nit mein / ſonder des vaters der mich t ha 
Sollichs hab ich euch geſagt / weyl ich bey euch geweſen bin 
Aber der troͤſter / der hailig gayſt / woͤlchen mein vater ſenden 
wirt / in meinẽ namen / der ſelbig wirts euch alles leeren / vnd 
euch erinnern / alles das / das ich euch geſagt has. 
da / main ich / vermerckt man vnd ſihet klarlich / was de 
bailig gayſt / offenbart / Nemlich die leere / vnd wort Chalſth, . 
vnd wer die haltet / der wirt geliebt vom vater / vnd vom ſun 
vnd der hailig gayſt bleybt in jm ewigklich / vnd der vaten 
vnd der ſun koͤmen zů jm / vnd machen ain wonung bey m. 


Auß dem volgt vnwiderſpꝛechlich / D e a 
nichts offenbatar — die leere Chi, oder w of 
m der leer Chaſti/ſampt anderer hailigen geſchufft / nit 
hafftigklich begryffen iſt / wie auch die Apt ang offends 
ꝛung des hailigen gayſts / nun geleert / was ſy von-Chaſtoge 
hoͤꝛt haben / vñ das vergeſſin war / widerumb durch den hay 
ligen gayſt (wie Chaiſtus verhayſſen hett) gelernet haben / 
ſampt aller geſchꝛifft der Propheten / vnd auß dem haili 
gayſt geredt haben / vnd von Chuſto ebene od. das 
ly ly exfule weren in Chꝛiſto / erkendt. 

Alſo merckt yederman / wie gar bain nutz der 


RA rung des tauffs / vnd 


des Teſtaments Chuiſti/ auß jrem naͤruſchen gůt duncken / et 
was hinzů thun / dardurch ſy 15916 vnd Chuſtum Jeſum am 
hoͤchſten geſehmecht / vnd on wiſſend veracht haben / Gott 
woͤll ſy noch erleuchten mit ſeinem woꝛt / das ſy blind / die an⸗ 
deren nit verblenden / ſonder Chnſto dem waren licht nachs | 
volgen/ Amen 


(wie Chꝛiſtus auffgeſetzt hat) hinzů thind/alsnotdiirffeig 
(gleych ſam der tauff ſunſt nit gerecht vnd 
die ſelbigen ſůnden toͤdtlich / —. ſy ſünden wider den auff⸗ 


ſetzer / vnd das iſt war / Iſt auch jm / als der ewigẽ vngemeß 


ne weyß hair / die aller groͤſte ſchmach / der zerſtoͤꝛlichen vnd 
kainnützen menſchen duncken / ett was zierliehers wollen hyn 
zů thůön / wie oben gemelt. Darumb ſolt man ſolchen freuel A 
der Chuſtliehen gemain / nit leyden / der hailigen ge ch 
vnd den erſten warhaiten (die Gott / vnd ain ainig ewi — 44 
lich weſen ſelber ſeind ) zů vnleydlichem nachtayl. gott 
erbarms / man wills für ain Chꝛiſtlich ding ee 
dann die beſtympten 1 1 e e erheben · 
den Bipſilichen gewalt den haben 


1 ald all e ara find cf. 


Doch ſagen jre uygne Doctores/vber den maiſter 9 XY 
nen / im vierdten bůch / Das alle die / woͤlche die Cerimonien / 
weytter weñ waſſer vom ſchlechten Element / vnd die woꝛt 


ſam were) 


— Die . volg 


2. Petri. 1 


progeny nga 
/oder auß verachtũg vnderwegen laß / Das kumpt ag 
auß . I Gi 2 1 ; 
e anfficgenn / weyl ſy doch kain Sacram 
eat ſe au — migen / noch — | bus 23 
ſtus von jm ſelber auſfgeſent verandern / wie ob 
wert / weyl zů der ewig | tliche 
hait / nichts beſ} 
cen 
35 Got ſchmechlich iſt / zimpt ſi Cb perachs 
werden / Ja gar (als ain irꝛthumb)zů — Aueh may yn 
garen ede verbinden / wie — 1 
gen / ſon Scotus / am diitten bůch n. 5 
So ſy dañ ( wie gehoͤꝛt) ſe * 
nit nott ſeind / Ja das man nit glauben ſoll 
nutz ſeyen zũ a dere der e i 
zur gnad. Dañ Zen — red vane b ſeg mM. 4 
Pꝛouer. 18 ſelbs willen/hare: er alle ding gemacht/vnd ve >... 
Eſaie. 29. man m mit menſchen — Volge das ainer/d — en 
Math. 17. Sacramententdie Chꝛiſtus ſelber aueh nſehs 
liche ſatzunge haltet / der thůt nit ainwer des waren g. „ 
bene, ſonder der ſünde ( Dañ alles was nit auß dem glaub 4 6 
iſt/das\ſt fand zun Rö mam am. 4.) Dann Sete ſal 2 ö 
Creaturen fůr geſetzt werden. 1 ul, 
Seind ſy dañ nit not / ſo ſeind ſy wider Gott / noeh. gu | 
eeret man Gott vergeblich darmit / vnd wenn dere n * 
das Got verwirfft an obgemeltẽ oꝛten. Volgt vnwide 85 5 
lich / das ſollich gepꝛengt / nichts anders denn ain ſt H ck = 
hoffart 15 Sort alle zeyt —ů— 
pꝛengt oder hoflichait (nit ig an der auffſetzun £4 1 
ſti / vnd gepiauch der Apoſtel) haben will / oder ſein kinden 1 
ſo tauffen laſſen / als ob es etwas beſſer were / denn C eus L 4 
vnd ſeyn Apoſtel gepꝛaucht haben / der iſt von Got verff — 4 F | 
vnd als am eawugles diger verdampe/wejl ermic rcptgh pack 
Johan. 3. W hea... 


vs 


Vnd alſo iſt das die Erſt vnderſt | 
den Chaſtus at Nester hatt mitt v 


beſſerung / in betz eut ung das Chiiſfus hinnem £ 

Johan 1. Inde der welt Johams.1. Seher das lamb Go ottes / x & le < 4 

din nympt der welt ſind. Vnd ſagt weyter⸗ Jad an = 

im waſſer / Er iſt aber mitten vnder euch geſtanden / denſe 

mit wißt ꝛc. Das er aber 2 Irab 

din ich komen im waſſer Weka end Johanneoga 

knuß von jm ꝛc. Wie oben im text geſagt iſt. 
Die Ander Darin it auch die Ander vnderſehyd — rde 
vhðſchyd. bedentung / vnd foꝛm / Das Chaiſtus in ſeym tauff / den hay 
Matth. 3. gen ayſt / vnd das fewer / der lieben gibt / vñ das iſt im fe — 
Cuce.3. tauffen. Vnd E uce. ia 2 bin kommen 3H ſenden| A — 
Luce. 12. aufferden / vñ was w anders / deñ das u bi — L 


vnd binn/Dasiſt alſo —— durch ſein krafßz / vn 
ver dienſt ſeyns leydens vnn d ſterbens (im tauff wirckende y 
en. — * — Gottes / d 

den eingoßnen vn ebe des naͤchſten /r — at | S. 
eee Coos os Dif gab. 


u ſemem namen / vnd Chuſtus taufe nitt in —— we 05 ; 5 
Johan. 6. onder ſeyn Junder in ſeim namen Johãnis. 4. Wie wol. T „% 
Johan. 3. taufft haben gemelt wirdt Joannis. 3. als denn im terteden 
ge eſ etzt clar iſt / Nichts e ch: 7 
ſti / wie wol er durch ſein diener geſchicht / inn ſeiner perſons. 
Aber Chꝛiſtus wirckt zum auſſern die 
euf} exlic benw aͤſehen / ſe ampt den geſprochmen een 
R den hauligen gayſt/gnad vnd liebe (auß krafft ſey 
Roma. 2. vnd ſterbene ) woͤlche nitt gebunden iſt an des waͤſche _ 
Epheſi.6* waſſer / ſonder wirckt wa Gott will / an . ten 
Colloſſ. 3. Juden vnd Hayden / on anſehung der perſon /da i eo kal F 
1. Petri. 1. anſehen der Perſon bey Gott. = | 1 
. All laut es alles an dem gerechten barmhere * 
— 00a er die N nad jo woͤll / das er 6 
angenem / oder wolgefoͤlug ſey / als ain glyd ca geſchickt 


m reych Gotta / ja auch ainkind Sottes werd / durch dem 
glauben vnd wi 


Auß —— Kere auß demwben | 


geſetzten Euangeliſchen text) volgt / Das die irren / w. 
2 — 
woꝛt Pauli / Ephe. 4. Ain glaub / ain tauff ꝛc. Antwurt / Die 


wwoꝛt Pauli ſeind war / ſy beweren aber nit / das der tauff Jos 
hannis / vnd der tauff Chꝛiſti / gleych / oder ainer ſeyen / ſonder 
mer das Cheiſtus mit ſeym tauff / den hannis vertry 

— _ þab/das non meme dee 
ſchneydungCAbiaham — — geben) hingelegt woꝛdẽ 
. ——-„—V½ coojer) Ya 

E 
— — 


kait vnder | 
weñ er / weyl Adam vñ 5 Saa/wolts Goet gleich ſein / wiſſend 
gůts vn boͤß / ynd daß erfordert / die ewige gerechtigkait / ſoll 
boar rms: — 4 
i ſpꝛechend / yegklicher ð ſich erhoͤcht irt ernyder 
— ſich nidert / ð wirt erhoͤcht werdẽ Alſo werdẽ wir im tauf 
mit Chiiſto vergrab?/dz wir auch widerũb mit jm auff ſteen 
am jungſten tag ꝛc. Wie bald hernach bewat wirdt. 
So dann die krafft des hayls / nit im waſſer iſt / vnd 
an dem guͤttigen barmhertzigen willen Gottes leyt / im ver⸗ 
dienſt des leydens Cheiſti / Volgt zum andern / Der itthumb / 
das man die kinder nit Jung tauffen ſoll / biß zum bꝛanch 
vernunffi / geurſacht auß den woꝛtẽ Chaſti Marci am letſtẽ 


f 


alles. Die a volg 


der Marci vile he 
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| YOdllicher g laubt vnd taufft wit/der wirde f 
ſagen ſy / = kinder künden noch ni 
man ſy auch nitt e 
künden noch den glauben nit bekennen / wer wol etr 
Chuſtus — / wer — — 
wer glaubt. Nun iſt glauben ain innerlich were dra 
vnd wirdt von Gott allain geben / Darumb iſts a 
vernunfft haben / vnd vernunfft brauchen / Den gl 
ben / vnd den glauben bekennen / dañ dit alten bꝛat 
nit allweg — — die gebomen — 


leyt not 
niches dergddes Goee den 
menſch den glauben 
Iheſum / er hab j — — oergeb⸗ 
Roma. 10 Nememam. 10. Friis dem-herrzen Rlanben in z * 
. frümkait / aber mit dem mund geſc 


Math. 16. 1 zum hayl. Und Mathei am 16. ſp —— 1 
ö tro / blůt vnd flayſch hat dirs nit qeoffenbare/Sonders ney 
Johan. 6. — — EEng Nyemandt kump 
mir / mein vatter der mich geſandt hatt AACR 
Tunit zyehen / vnnd offenbaren Gottes / ain ding / D 
Chuſto kumpt man allain durch den glauben Johan 
Alles das mir der vatter gybt / das kumpt zů mir⸗ — 
4 mir fompe ef — verwllſ 


Johan. C. 


des glaubens /m ſeyner ſeel/ alſo entpft 

tet menſch / vnd weyßhait Gottes / 

die warhait / vngemeſſen / — Ja die vngemeſſen 

Dau, nnen een warhaie ſUlber,. Odllicher 
wolt dann freuelich ſagen / das Gott ainem kindlein / dia wi⸗ 
dergebure/gleych: als wol wie ane alten menſchen / nit wolt 
3 rin 
die rafft / des verdienſts des leydens / Ehuifti/ 


(em bldenſs-egnadendeoſy 
oſ/begnadendesſyj 


der wider 


von derkra — 
Wenn aber 
3 peg gnad/ — 


7 mag. —— Sebꝛei 11. 


——— 


mr) ſchuldig — 2 nitgly⸗ 
8 ic dew inſchen/deindr * > 


Uanſp<ven/ond die tavſfen/was 
und warzhſy gerao! © ſeind — IL Dias 
| Galatas. 3. 


Wa aber die ban, biß os dembrancþ be 


5 folk getaufft werden / blyben ſy darzwiſchen 
licher weyß zů reden) glyder des Ten 
| . h 
grauſam zu reden / vnd der volkomne erloͤſung Chaſtigang 
| eee veer ound ——— r2 
| balb)ainer groſſen vndanck barkait / — re 
inder / ains ſollichen groſſen gůts beraubten / vnd v C us 
; — — — eder 1 
| Diſc — — ſteckt herrlichen geleerteſ - 
a irthum en / 
tzeſchꝛifft nach Refs bas ak /vermaynenauchea 
gen / vnd wiſſen nitt 3H bꝛauchen / diee 
Sarah ſec nd /voncSliche ale 
vnd ſagt / als da ſeind gůthait / vnd vnendtlich⸗ 
gwalt / weyßhait / will / krafft / warhait / vnd gle 
ait / oder růw / vnnd woͤlche — 
aynem auß denen widerwertig iſt oder alle wege 
wirdt / das ſy mit der ainem / nitt gleychfoͤꝛmig / of 
lig iſt / die ſelbig iſt falſch / dann ſy mangelt der w 
che diſe pꝛincipia veraint / vnnd warhafft mache/da 
auch die — warhaiten genandt werden / ſunſt wi 
le nichts / oder kain nutz / vnd alſo nit Gott / Aber ki 
Chꝛiſten menſohen geboꝛen / nit laſſen Tauffen / bi p36 
bianchder vernun kommen / iſt denen wider⸗ wie of 1 
o * 2 0 1 
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Dann es beraubt die kinder dieweyl/ des namensv 
verdienſts Chꝛiſti / wenn ſy hieſſen noch nic Cheſten m. 

en / vnd weren nit glyder Chꝛiſti / woͤlcher das haupt iſt / vy 
woͤlchem / gnad vnd ſeligkait / in alle glyder fletiſſe — 
— wider die guͤtthait / — he zig . — 
Gottes ꝛc. Vnd das hieß nit Finder zů Chꝛiſto bꝛacht (K 


A 


thei. 19 Sonder dem Moloch / oder dem Te 
Naim o. Da alſo ſtat / vnd ſy haben jre S 
geopffert den teuflen / vnnd gebe 
bloc. Da ſehen wir / Pan 7 Nv 
iſt / Gott woͤlle rer e 7-0 


— Binn ln hos 204 (ha 113390 * "on 
2 mow 


| Deren 


wir ye met miſo ſvn 
—— Auff das gleych wie — 
den todten / durch die herligkait des — — 
wir in aine m newen leben wandlen. So wir aber ſampt im 
gepflantzt werden zů gleychait = todts / So werden wir 
auch der aufferſteeung gleych ſein / weyl wtr wiſſen / das | 
ſer allter menſch / mit jm gecreützigt iſt / auff das da fryre der 
fiindclich leyb / das wir foꝛt meer der land une denn da 
wer geſtoꝛben ſt· deriſt gerechtf{ariger: enen 


Seyn wir abermit- Chuſto gaſtolbem / ſo laub . — 
wir auch mit jm leben wer den / wiſſend das Chꝛiſtus au ys 
weckt von den rodten h ynfürt nir ſtirbr Oer tobe wirbt ff | 
hyn vber jn nit ann das er is iſt er 
der ſünd geſtoꝛben aim mal / das er aberlebt / das er 


Got. Alſe auch jt a dorfer das jr der funde geſbors © | 


pale un „Böen am ſ 
alle die v 


der begeberench — daauſit 


»4 


dig ſeynd/vndewere Sure b waſfenderg 


His merckt / das auch die hailigen habe im fia 
denen ſy doch nicht volgen / dann die gnad gegeb vonG 
durch Chꝛiſtũ / im tauff oz ſunſt-iſtnochin ine. Aber bi ſo lan 
die gnad regiert / bleybt das gewiſſen frey / vñ zwingt di 
im flayſch. Aber on die gnad / regiert die und / vnd d. 

nr > ot tr your uch 
ain ſichere verhayſſung des lebens / wie wol 
| gnadmitandieeuſſerlichezaychen/diemanS Sacra 


| p wonet die gantz fülle der Goth tl 
"des Alben voll / Woͤlcher iſt das haupt aller fü 
r jr auch 


der beſchneydung onhend / durch ab 
—— — ich 
ſti / In dem / das jr mitt jm begraben ſeyt / durch de 
in woͤllichem jr auch ſeyt aufferſtanden / durch den gl 
den Gott wucrt wölläher in aufferweckt bat nol dents 
ten / vnd hat euch auch mit jm / lebendig gemacht / da 

nd in nder vorhaudeexper fla 
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vns entgegen war / vnd hatt ſy auß dem m 
vnd an das Creiitz ſehefftet / vnd bes en e 


b vnd die gwaltigen ſchaw tr ebener, 
ernsten auß 8 5 
Da iſt zů mercken / das Cirograph iſt gleych als an 


denck zedel / woͤlchen der teuffel wider vns e lang 
biß das der Goͤttlichen gerechtigkait / genůg geſchehe / vnnd 
das mocht nit ſcin/denn durch Cheiſtũ / der Got vnd menſch 
war / in flayſchlichem leyb. Darumb ſpucht Paulus / Er hat 
vns alle ſünd geſchenckt / vnd außgetylgt die handtſchꝛifft / 
vnnd an das Creütz gehefft ꝛc. Dardurch des gewiſſen (als . 
(xfreyer) erleduger wirbt“ Damm nichro1iſt alſd harde rider 
vns / als vnnſer aygen als mitt 
aygner handtſchifft / vber zeugt werden wann vns das geo 
ſatz / die ſünd offenbaret / damit wir ſolliche handtſchufft ge⸗ 
ſehꝛiben habe. Aber Chꝛiſtus er OY von 2 Nope 
ſein Creũtz / vnd martert / oder Werwindt den Teuffel / mit⸗ 
ſampt der ſünd / vnd dem todt. Diſt aber wirdt vns mitt ge⸗ 
taylt in der tauff / da wir mit dem blůt Chiiſti / verſigelt oder 
r Cargcter/ des zaychen 2600083 9 
des lambs. G de. * 
e 3 


Derhalb ſpꝛicht der Apoſtel zun Galatem am dritten / a L 
Alſo iſt das geſetz vnſer zucht mayſter geweſen biß auff Chit * 
ſtum / das wir durch den glauben / / oder frum 
wurden. Nun aber ſo der glaub kommen iſt / ſeind wir nitt - 
mer vnder dem zucht / Dann jr ſeyt alle Gottes kin⸗ 
der / durch denglauden — Dann wie vil Gala. 3. 
ewer getaufft ſeind / die haben Chuſtum angezogen. Hie iſt 
kayn Jude / noch Ariech. Hie iſt kain Knecht . 
Hie iſt Fain Man / noch Weyb / denn jr ſeyt allz ö mal aner in 
Chꝛiſto / Seyt jr aber Chuſten / ſo ſeyt jr auch Abrahams 4 
men / vnd nach der ver erben. 

Vnd 3un Galatern am vierdten. Ich ſag aber / ſo lang der Gala 4. 
erb ain kind iſt / ſo iſt vnder im / vnd dem knecht kain vnder⸗ 
ſchid (ob er wol ain herꝛ iſt aller gum Sonder er alk vnder 
den fürmũndern / vnd pflegern / diß auff die beſtympten zeyt 
vom vatter, e da ne f at 


wer gefanyen! vnber ben eoſſulichen ſacnngen/ Daaber dſp 
zeyt erfüllet war / ſandt Gott ſeynen ſim / der-dagze oꝛen iſt | 
von ainem weyb / vnnd vnder das geſetz gethon-/ auff dase; 
die / ſo vnder dem geſatz waren erloſer/ dz wir die kindeſcha 
entpfiengen. Weyl jr dann kinder ſeyt / hat Gott geſande 
nen gayſt / in ewer hertzen / der ſchꝛeyt / Ach liber vatter / Þ 
ſo iſt nun hie kain knecht meer / Sonder eyttel kinder / Sen 
es aber kinder / ſo ſeynds auch erben Gottes durch Chaſtums 

* | / ——_—_ 


freyhait der glyder —— Dann was wer es an⸗ 
ders / denn (wie geſagt iſt) ſy dem Moloch / aim teuffeliſchen 
Abgott opffern. Pſalm.iog̃.vnd ire. . 

Mit was namen aber der tauff / in der hailigen geſehufft 
dt werd (das wir das end dem anfang gleych beſchliee 
en) Wollen wir fürbaß ſehen / Paulus zun Epheſiern am . 

Da er under andern alſo ſpꝛicht / Ir mann / liebet ewere we 
ber / wie Chꝛiſtus geliebt hatt die Kirch / das iſt / die Chuſt v. 
lich gemain / vnd hatt ſich ſelber für ſy geben / auff das er y 
hayliget / vnd hatt ſy gerayniget / durch das waſſer bad / im 

woꝛt des lebẽs / auff das er jm darſtellet ain herliche gemamm 
die nitt hab ain flecken / oder runtzel / oder des ettwas / ſonden 

doo ſy ſey hailig / vnd vnſtreflich. Deßgleychen zum Thon 
Da aber erſchyn / die freündtligkait / vnnd lewtſeligkait / 
Gottes vnſers haylandts / nitt vmb der werck willen der ge⸗ 
rechtigkait / die wir thon haben / Sonder nach ſeyner barms*  ! 
hertzigkait / macht er vnns ſelig / durch das bad der widerge⸗ 
burt / vnd ernewerung des hayligen gayſts / woͤlehen er auß⸗ 
oſſen hat / vber vns reychlich / durch Jheſum Chꝛiſtum vn⸗ 

ern herꝛen / Auff das wit durch des ſelben gnad gerechtſe⸗⸗ 
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tigt / erben —— lebenomachder e 
1 b } auſf das die / ſo an Gots 
glaubig ſeynd woꝛden / ſich fliyſſigen in gůtten 
treff lch ſeyn / Sollichs iſt gutt vnd nutz den menſchemmn. 
Auß diſen zwayen Spabchen [habent wir gleych als as 
kurtze Summarium / der ob ding / Nemlich / das 
zum tauff nun waſſer nott iſt / deßhalben — 
ain waſſer bad / vnd ain bad der w 
krafft im wort iſt / Darumb ſpucht er / im wolte — 
vnd das wir im tauff gerayniget werden / vnnd den halligen 
gayſt entpfahen / vnnd Gottes gnad erlangen (die der tauff 
Johannes nit gab) vnd erben Gottes / durch Ch:iſtum alles 
ſampt / vnd auß barmhertzigkatz / vnd nit auß vnſtrem ver⸗ 
dienſt ꝛc. wie in obgemelten texten / begryffen iſt / Merck nun 
— die pre 4 wie er — . — mag dirs- 
aß / oder hiipſcher ſagen / vnd gründtlicher bewerenn 
Von diſem aſſerdad/pabemanchwe) eſagt / die hay 
W ton: om gayſt erfůllt / vnd ſon 
1 — ſpucht 80a Ich wad ober 
euch außgieſſen / ain rayns oder lauters; waſſer / vnd jr werdet 
gerayniget werden / von aller ewer vnfauberkait / oder ſünde. 
Diſes wirdt ( aygentliche zů reden) verſtanden von dem was 
ſchen im tauff / da die woꝛt Gottes wircken / die gnad / vnnd 
Chꝛiſtus durch ſein blůt / die ſetl waͤſchet / vnd 1 
ligen gayſt / wirckend den waren | 
Darumb ſpꝛicht Eſaias am. 2. Jr werdt ſehepffen 
ſer von den bꝛunnen des herꝛen / vnd werdent ſpꝛeche g 
ben tag / bekennend dem herꝛen / vnnd ruͤffend an — 
men / verkündent dem volck / ſeyne erfindungen. Gedenckend 
das da hoch iſt ſeyn name Singend dem hae wenne har 
groſſe ding gethon / Verkindiget —— — 
oder auff aller erden / Frew dieh / vnnd ſ. 2 
Syon / wenn groß iſt der hailig / her: Jſrahi | 
Das iſtdie Chaiſtlichs — berg e Aa. vña 


let/da der haylig gayſt iſt geſandt worden, 
Pſalm. s D m waſſer / andem2 
EE: = oy 


Pſalm, 86 li 


lest hat 0 ygebawen 
Alſo ſehen wir / wie gar 8 der 9 
Allee vnd Newen Teſtament redt / vnd — 
ſetzung des tauffs / durch Chaſtum Jheſumvnnjern 
Das nyemandt ettwas da endern / oder dartzh th 


3 1 Be 


denn der dem hayligen gayſt/ vnd Chriſto widerwatight/ "A 


„ 


vnd zerſtreuwet (als oben bewert iſt) vnd ainjollicheriſ t ders 
be Ja dem Lucifer gleycher / weñ aim 
en. 
So nun Chꝛiſtus ſp icht Mathei an Das des g. 
vnd alle Pꝛopheten — ſagt haben / biß auff Job 
vnd alle ding von auffſatzung des tauffs / vnd 175 
vnd foꝛm / alſo clar / vnd durch den hailigen gayſt / wy! 
ſehꝛifft (oben gemelt) außgetruckt / vnnd erklert iſt/v 
leere — 9 willen Gottes des — vnd om 
gen gayſts / alſo gar verayniget / vnd gemeß iſt / v 
ig will / vnwanckelbar iſt — die e 
Johan. 14 — feder en gayſts / den volkom end — x 
vnd. 16. ben, Ape t der mechtig irꝛthumb / der da agt/ d os 
Apoſtel auß offenbarung des hayligen gayſts⸗ die fo = 1 
Math. vlt tauffs von Chuſto auffgeſetzt / Matthei am e de 
IF GCC de ngters/pnd deaſhne/ PAD LOBE 


chu "vv NY 


Bayſte) geaͤndert / oder verwandelt . Gans 

ſach auß den geſchichten der Apoſtel / da gemelt wirdt / wie 
55 in dem namen Chꝛiſti getaufft haben / wie wol es (aygent 
lich zů reden) kain — 4 wenn wa man Gott neñ̃t 
da werden en / dꝛey verſtanden / Darumb be⸗ 
n Darang Doch wollen wir 
den irthumb baß ſůchen / vnd jr eytelkait anzaygen. 

Aber auß dem / das die A In dem namen Chuſtt ge⸗ 
taufft haben / Volgt nit / das ſy die ſoꝛm / von Chaiſto geleert . 
auþyg gelaſſen a org ro Lab ly D ne 
oder in aygner perſon / Sonder inn vn 
dem bau Peha —.— tauff / vnd ſeyner per⸗ 


ſon / Dann fn, Noam vent rein oder in der 


Johan, 3. 
Johan. 4. 


So nun nimeanſſ/ond 8 Chuſticavſfen-ni 
ain ding wer / ſo wer . PRE wider ainander 
Denn er hat geta /iſt ye wider ſyns 
vnnd onraglich/Dorumb wöß n — durch den gemaynen 
beauch viratnigen/ Was ainer durch ander thůt (die von ſey 
nen wegen / oder auß beuelch / in ſeyner perſon handlen) das 
wirdt er ſelbs thon haben geſpꝛochen / vnd wer alſo handelt / 
der thůt nitt ſeyn werck / ſonder des geſchefft / der jm GILG 
uelch geben hatt. Alſo hatt kain Apoſtel⸗ . 
getaufft / weñ es iſt nun ain t ſti/ Z 
A . — . Pauliſch / der ander/cþbin Zu 

iſch / der dritt in der vierdt / ich bin Chu⸗ 
ſtiſch. Da ſpꝛach Paulus / Iſt num Chuſtus in ſtuck zerta it / 

oder ſeyt jr in dem namen Pauli getaufft ce. 
Da zaygt er an / das noch alle im namen Chu⸗ 

ſte getauffe werden / weyl er kaynem diener nicht will laſſen 

zů legen / dann allain Cheiſtus cuff im hayligen * 
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fewer / das haben wir auch ain vꝛkundt / in der Ziſtozi h 
da ſant Laurentius / den blinden Cucillũ tauffen ſollt / pia ß 
er zů jm / Begerſtu im namen Iheſu Chꝛſti / getauft a 
den / vnd er Ant wurt / Jch habs lang begert / Volgt hen gg 
vnd er tauffet jn In dem namen des vatters / vnd des un 1 
vnnd des hailigen gayſts. Alſo haben auch die Appoſtelg - 
thon / alle zeyt haltend die leere jres mayſters / vnnd wle g 

noch hewt in dem namẽ / oder dem tauff Chuſti / nit getaunß 

wirdt / iſt nit ain glyd / der Chꝛiſtlichen gemain / wie oben o 
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Das doch gots verleugnẽ i 


Doch mochten die Apoſtel den namen Jheſum Chuſtam 
wol darzuͤ nemen / oder genoͤmen haben / wie ſy dann vor dem 
tauff / all weg leerten / vnd dem voler Pꝛedigten / das Jheſus 
Chꝛiſtus wer warlich der ſun Gottes / der haylmacher der 
welt / der für vns geſtoꝛben wer / vnd am dꝛitten tag auff ens 
ſtanden / vnd wie er (auffgefaren gen hymel) yetz ſeß zur dee 
ten des vatters ꝛc. Vnd das kain name vnder dem wer 
in dem wir ſelig wurden / dann allain der namen Jheſus / als 
die geſchicht der Apoſtel auß weyſen / Actoꝛum am 15, Vom 
anfang an. ä 
Auff das taufften ſy denn die / woͤlche ſren woꝛten glanb⸗ 
ten/ in dem auff Chuſtt von jm auffgeſegt) im namm dee ? 
vatters / vnd des ſuns / vnd des hayligen gayſts / vnnd wa ß 


die foꝛm nit biauche hessen 

ſon tt geanſſe ge, wept 

hetten (wie geſagt iſt) vnd das 1 48 oe whteh 

chiſch gemayn / noch bꝛaucht / Der / oder — Chuſt 
werdt / oder werdent Fer im namen des vaters ꝛc. Oder 
in pꝛima perſona / Ich tau h / oder euch diener Chiiſti 
oder euch glaubigen in Jheſ 
Chaiſtt/ in dem namen des vatters / vnd des ſuns / vnnd des 
hailigen gayſts / Vnd das iſt recht getaufft / wie alle Docto⸗ 
res vder den mayſter von ſynnen e eee 
den namen Chaiſtt getaufft. 


Darumb aber hat man den namen Chuiſti n 
nit den aygnen namen / von den menſchen eſetzt / oder er 
woͤlt (als wir nun thiind) Auff das der tauff / vnd der nam 
Chꝛiſti gemayn wurden vberal / Vnd Johannis tauff / vnnd 
name abnem / vnd alſo ain glaub in Jheſum Chꝛiſtum / vnd Epheſt. i, 
ain tauff blyb / zun iern am. 4. Wie e 
vor geſage hett / Er muß zů nemen / vnd ich abnemen. Johan. 1, 


der nam Chaſti ain l woꝛden / aller geta 
vnnd glaubigen / das ſy alle Chaſten genendt werden / vom 
tauff vnd glauben 5 Jheſom-Chaiſtutn dos erſey 8 
Gottes Johannis. bo 


Deßhalb ſant Peter Actotum am. 2. nach ſolcher Pres 
big vnd erklerung der hailigen geſchufft / Da ſy jn fragten 
was ſy thin ſollten / ſpꝛach er zum vol / Thiit bůß / vnd lo 
fich ain yegklicher tauffen / auff den namen Jheſu C 
zur vergebijg der ſtinde / ſo werdent jr entpfahen die gab Ved 
hayligen * de Dann ewer vnd ewerer kinder / iſt das ver⸗ 
hayſſen / vnd aller die fer: fund 0 16 


zů ruͤffen wirdt ꝛc. 


Die nun ſeyn woꝛt geren an namen leſſen ſich cauffin7 
vnd wurden hinzů thon / an dem tag bey diey * 5 


Woͤllicher wollt nun da ſagen / das Petrus / ye 
namen gebẽ / oder ſy bey jren aygnen namen / ge 
der au wee e 
den / vnnd mocht alſo ſagen / Werdent ge 
oder Chꝛiſtglaubigen alle / Im namen des vatters / 
ſuns / vñ des hailigen gayſts. Amen. 88 age 
bꝛauch lange zeyt geweſen / vnnd noch / ſo man die al 
kerten tauffen will / glaubt jr in heſum Chuſtum/ 
der ſun Gottes / auß liebe geſandt in diſs wele/ vom ye 
hannis am. 3. Ondalſd alle Artickel des ms / „ 
Chziſto ſeind / vnd von der hayligen deey = vnd de 4 
banſtwolauff den „ i getaufft / vñ 
in der perſon oder im tauff Chꝛiſti (wie geſt jm ſey ale 
lain / mit dem vatter / vnd dem hailigen 307 
pꝛeyß /i in ewigkait⸗ Amen. ®, 


Nun wirdt noch ain groſſer panerfindande offt ge 
bꝛaucht wirdt / von den kinden / die on den tauff verſchay = da + H 

Vnd hat ſich begeben in diſemjar/ deren non ne H 

Statt iſt auffgeſtanden / vnd hat auff offner Cantzel geſagg 


die — ſoon den tauff / des . ſterben / die wer 8 
verdampt (Alſo das ſy des angeſichts Gotts / ewig be rg rau b 15 1 4 
ſeyen) geurſacht auß dem wozt Cheiſti Johannis am. 3. 6 
ſey dann / das yemandts widerumb geboꝛen werd / auß de ' — 
waſſer / vnnd dem dae gayſt / lo makes mitt ſom 6s 
Reych Gottes. . 


Darnach iſt der ander dig er auff eſtanden / vn þ | 
2 diſer py 50 Pn — = — ©: 
5 ig / geurſac t auß den woꝛten Chꝛiſti / Laſſent die kindliem 
N on zh mir kommen / vnd woͤꝛet jnen nicht / dann ſolcher "Y 
Marct Reych Gottes, Wenns nun war wer / das diſe zween b 
io geſagt haben / das doch vnmizglich iſt (weyl ſy gerad w 3 
ainander geredt haben noch hette jr kaynet Evangeliſchge | / 
wennn en, I 


ben doch auß vnrechtem verſtand. Dann egg | 
4 heffige bet fps | 

ſollichs mit kinden begegnet iſt / vnnd hart ſy alſo wider die 
Euangeliſche liebe verletzt / vnd betrůbt / nun das Euange⸗ 


lion wider ſich ſelbs — 6 —_ A — | 


liſch pod ty Horner ac 
"Bo ———— 


e 

urſacht v Idas ſy 

kinder (woͤlchs ſy mit ſchanden fra haben) verder⸗ 
ben / auff das ſy nit voz der welt neſchende werden/lolayder- 
offc n hat er ſy geſchediget/an jren armen 
—— as Enangelion Chuſti / gwalrigfich 

t / vnd verbaüt. 

Auff das iſt ain Antwurt/ das ſy bayde geirit haben / Ant wurt 
gleych ſam nitt gngſam!/s in derÞ)ailigen geſchaiſfFerfaren/ auff des er 
oder gegründt. Dann des Erſten woꝛt / ſchlieſſen gleych als ſten wor. | 
ob Gor ſein gnad vnd barmhertzigkait / an die Sacrament / 
das iſt / an die euſſerliche zaychen / gebunden hett — "oe 
lich wider die hailige geſchufft wa — Gott etlich men 
noch in můtter leyb gehailiget hat / als HieremiF vnd 
nem den tauffer / vnd etlich ary arr — ao, ono Luce... 
ſtein Jheſum Chꝛiſtum / ſeind erfüllt woꝛden / mit dem hay 
ligen gayſt / ee dann ſy getaufft wurden / Acro:F am; 2 
das ſy auch redten mit mangerlay zungen. 


3mm nf fllner ache mich geſt 
wer / das die ſelben glaubigen / getaufft weren woꝛden / woͤl⸗ 

cher wollt zweyflen / das ſy durch die vnergründtlichen / vnd 
vngemeßne gnad / vnd barmhertzigkait Gottes / on den tauf 
weren ſelig woꝛden / Weyl geſehuben iſt / die erden iſt voll der 
barmhertzigkait / des 8 — Pſal.118; Vnd pe. 32. 18 
die barmhertzigkait Gottes / biß in hymel ) Pſalm. 35. vñ 76. Pſa. 35. 76 
— . peo 9g tee TRE, 2. 
gro v / m. 87. . 1 0 9 
eee pſaim. 86. 111 Pſalm, 88 


hs Tak 
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* Deryltychen auch vil marterer durch de glaybey 
liebe ( jnen võ Gott verlyhen) ſeind t getaufftr 
SC CR | — inlich d 
non reden) Diß haben wir auß ben diſtoꝛien / der 
miſchen B ayſer / vnd von annderen Tyran 
Chꝛiſtlichen abe, am anfang veru 
pentius in Alexandria / der Ratherinam fi 
ſo findſtv/das fünfftzig maiſter / in jrembl&e 
woꝛden / auff den glauben / vnd jre ſlandehaff 
im fewer / auch E mertiana noch een 

Agnetis verſtayniget ꝛc. 
Dias aber nit yemandt achte / Ich rede f 
ſelbs / ſo hoͤꝛent was jre Doctoꝛes feed irs voy 
ſynnen / am 4. bůch / in der erſten vnderſchyd / Gott ( pc 
ſMhatt * gnad / vnd bHenhergigkait-nite an dieSa 
ment / das iſt / an die euſſerliche deutzaychen/gebt 1 
Das . umb ſpꝛechen ſy / das dꝛeyerlay tauff ſeyen/ mien an 
erlay tauff minis / fluminis / vnd ſanguinis / das iſt / der gi 
ſey. ſers vnd des blůts. 2 
Nun iſt allain der tauff des waſſers rom . 5 
ſtus ſagt Johannis. 3.) ain eee 
bedeutend / die innerliche waͤſchung der ſeelen / ſo die wi 
Cs auffgeſetzt) 3h der enfſerlichen waͤſchung (wi 
elt iſt) geſpꝛochen werden / Weyl aber die innerlich vol | 
— ber eel von ſünden / der zů achtung een 5 
halb / ob moe barmhertzigen / willen Gottes ſ nag 
Vom tauf er die ſelben gnad geben wem er will / on alle eufſerli he ped 1 
des flam⸗⸗ deutung / vnd das nendt man den tauff des . rb 4 
men. nenden lieben halber / die dem gnadreychen e 
Alſo ſpꝛach Johannes der tauffer / Er wirdt euch ta 
hailigen gayſt / vnd im fewer / wie oben gemelt iff. 
Aber ſolche gnad / wirdt dem menſchen aufgra 
barmhertzi Gottes / on allen verdienſt / oder 
der ſchuld / Dann die vngemeßne / vnd vnenclichsbi 
2 e bern, ver dienſts / noch — 


emi tain ö groß. 9 echt. 
huld / 75 / y jren | Wy 
Ro Georg rr erm rang «2: OO 
thůn der vnentliche gerechtigkait Gottes / dem willen Got» l 
tes vergleycht — durch den verdienſt Chiiſti / der vns võ 
vatter / darumb geben iſt / Nd een e 557 
wir nit amen ? „ue 


Da man / wa hö * 9 . 0 
- Daharman mit Gott / bee; 5 die wif yeder⸗ 
——— ns. pp | 
natur / ſonder auß G6clicher — 1 
tes / zů vnſerm hayl / vnd raynigung / Epheſi. 2. — — cn a. 

gnaden ſeyt jr behalten / durch den glauben / vnd das nit auß : 
cuchſelbs e: ain gab Gottes / nitt auß den wercken / daass 
— Jp = _ wr —.— ſei n | 

durch m m/z gůtten wercken / 3 | 
— 0u0r bera ye hatt das wir damen ſol⸗ 


"Ondvo diſen wozten i Capittel er alſor F> 
Aber — erg iſt / inſides Cop ec ay erb, 2 
groſſe liebe / damit er vns geliebet hat / da wir todt — 
25 ens ———_—_ vns ſa — 

E 2 1 
= re 
rc vm /an er in 
tigen zeyten / den vberſehwencklichen reychtumb / ſeiner gna⸗ 


de / mit e m CThꝛi⸗ 
ſtum / Vnd Actoꝛum am. 15. Spꝛach den bekerten 
Hayden / Gott hat nit vnderſchyde — auen jney. 
vnd vns/durch den glauben raynigende / ſreſünde. 


So nun / die bar kait / mit 4mpe den obrremeleen R Argumen⸗ 
. * iſt / vñ allain auß vñ tum. 
mit dem willen — 


Job per to vom 
— to —— 
Acto. [0s Seen Weber 


pſalm.i18. derer Fan. 8. ſichvabs 


kündt iſt) verdampt / oder — 
| lichs alles/in dem baimlichen / vnerfoꝛſchl 
vo, willen Gottes ſteet. | 
Roma. 12 Darumb ſant Paulus zůn Rðmern am. 12 
nit mer wollen wiſſen / wenn not iſt zů wiſſen K 
von ſollichen kinden nicht geſchuben / der g 1 
anderen Apoſtel / nye nichts daruon gefrag 
den Gottuerboꝛgen dingen / Sonder von d 
Roma. 1. Gottes /ſpucht che Pavlus/O woͤlch — 
bayde / der weyßhait / vñ der erkendenus Gottes / ar 
begreyfiuch ſeind ſeyne gericht / vnd vnerfoꝛſchliche ſe 
Dann wer hat des herzen ſynn erkendt / onde if ſt 
geb geweſen / wer hatt jm ettwas zů voꝛ geb 
92 vnd durch jn/r 


alle ding / Im ſey pꝛeyß in ewigkait / Amen. 


Der vꝛſach halben / ſolten die ob drenP 
gelernet haben / was man auff der cad red 
nit alſo groß auffrůr / vnd ergernus im v 
vnd zwitracht erweckt 
lich in ſeyne a ende 
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SAX 
1 
r 


ten kindern geredt hab / als wenig der erſt beweren 


nn I ts 
"=P 3 „ 5 4 OE 
7 9 


chen als wenig beweyſen / bas 


chꝛiſtus von den nit greauſf⸗ Math. 19. 
mag / das Luce, is. 
Gott ſeyn gnad / an die euſſerlichen Sacrantent / das it be- Marci. 10 
. 
woͤllen wir die genanten Euange⸗ Antwurt 
liſten ſehen / Zum Matthenm am. 19. Da er von dem auf des an 
Eclichen / vnd auch Ju ſtand / geredt het / dar deren red. 
nach ſagt er / Da wurden Kindlein — — Math. 19, 


end 7 aber 
be e 


nit zů mit zů kommen / dann ſolcher iſt das bymelreych / ond 
9 lee ire ke use bꝛacheen kinder 55 d 
\ arcus * zů jm 
ery anriret/ die Junger ober finen ſy an / die ſyerdgen / da Marci. to 
3 ſahe / ward er vnwillig / vnnd ſpꝛach zů jnen / 

Caſſend die kindlein zů mir kõmen / vnd woͤꝛet jn dann 


ſolcher iſt das reych Gottes / Warlich ſag ieh euch / wer nitt 


das reych Gottes / als ain kindlein / der wirdt nitt 


vnd er 414 —ů 
vnd Lucas wie Matheus / dann das | 
25 — jnite,” uus. 


Diſer text zaygt nit an / das diſe kinder AR LM 
oder das ſy on dentauſf / das Reych der hymel haben wur⸗ 
. — —— 
e von au 
— n 
von jnen / vnd geſundt von auſſen / vnnd das er — — 
r 

das an 4 was jnen 
eee alſd wol gefiel / wie wol 
die C ů ſunſt / ſo ſy ſeyn leere vñ 
woꝛt / nit — — — 
ten ſy die an / die ſy trůgen · Das ſy villeucht die anndern nitt 
hynderten / an der N r N 


nipſch adengeſeheche. & 


Chiiftus aber oe” hie an / das ſein giitte gu 
geente barmhertzigkait (wie gemellt) nyemand ft | 
ſonder ſich in JungvndAilt Con anſehung der p 
taylt / Darumb verbeüttet er vnnd will / das nye 
hindert werd / zů jm zů kommen / das iſt / ſein glyt 
So er ſpꝛicht / Laſſent die Kinder / vnnd wet jaex i 1 che 1 9 ö 
mir zů kommen / Das dann im tauff / oder —__ 1 
vnd den glauben geſchicht / wie oben auß Paulo bewert/vnd 
angezaygt iſt / Wenn das reych der hymel iſt ir / wi 
ot gnad nit geben oder erlangt wirdt. 
er vꝛſach halben / wirdt auß diſem text mer 
man die Jungen kinder / nit hindern ſoll / durch den t 
der Chꝛiſti zů werden Cob ſy wol ſein woztt 5 rh 
ober bekennen künden ) wenn das ſy on dent . 
ſelig werden / wie die Göerlich barmhertzigkale in de a 
note / nyemandts erfeeren will / vnnd zů vnmũgli ita — — 
mandt zwingt / ſonder erſetzt mit gnaden / den g 4 
natur / oder der Creatur / ſo er darumb gebetten wi ow U 
Johan. 14 dem namen Chuſti / Johannis am viergependen/ __ | 
vnd 16. ſechtzehenden. 4 * ORR 
Wie man Darumb iſt diß der aller ſichereſt rads / Das 
ſich halten gen der geburt / ſo man den abgang / des kindts / v 74 
ſoll in noͤt⸗ Gott den hymliſchen vatter / vmb Chꝛiſtus —— nN raff / 
das er durch den verdienſt Chꝛiſti / vnd durch ſein ba — ers 
gigkait / mit ſeyner gnad erfüllen / oder erſetzen woll / das ein 
ſchwach natur der můtter vnd des kinds nite vermag / du 
is mitt ſeym wolgefallen fürkomme in můtterleyb / wie J 
hannem den taͤuffer / vnd annder die er —— a ond 
auch die er in jrem aygnen blůt getaufft hatt / von wouyes 
oben geſagt iſt. Denn ſo biß vngezweyffelt / nach der ve . echo | 
ſung Chuſti / Gott der barmhergig vatter / werd die ande 
tigen hertzen erhoͤꝛen / vnd das kind / als ain glyd Chuſti uns 
geliebten ſuns annemen / Woͤlchem allain danck / lob 2 4 0 
pꝛeyß ſey in ewigkait / Amen. 00008 
Auß diſen dingen / volgt die thothait vnd der freuel die 


oy 


pꝛediget / m / der Enuangeliſe 
eee ee 
fen haben. Iſt auch klar vnd offenbar / das C mit di⸗ 


ſer geſchꝛifft / nit zegknuß hat geben / das die 
kinder ſelig werden / ſonder mer das ſy ſo bald müglich iſt / in 
ſeynem namen ſollen getaufft werden . Da er ſpꝛicht / laßt ſy 
36 mir kommen / Darumbe ſpꝛicht Marcus / Er vmb fier 


ſy / vnnd leget die hand auff ſy / vnd ſegnet ſy / Woͤlchs alles 
zaychen der anne der liebe / vnd der gna denreychen ein 
leybung / vnnd beſeligung ſeind. Darumb als bald geboꝛen / 
alſo bald ſollen ſy wider geboꝛen werden / im waſſer / vnd inn 
dem hailigen gayſt / woͤlchen Chꝛiſtus durch ſeyn wort gybt / 
nach dem oben bewert iſt / in dem text. Im ſey lob / danck / vñ 
| prey mit dem vatter / vnd dem haligen gayſt in ewigkait. 
„Amen. | EOF, Tos | | 
Diſen kurtzen begryff / von dem Chꝛiſtlichen tauff / hab ich 
alſo auß den 2 warhaytten (am anfang beſtympt) die 
Gott ſelber ſeind / vnd auß der hayligen Euangeliſchen / vnd 
Appoſtoliſchen / 1 piophetiſcher geſch:ifft zoͤſamm 
geſetzt / das alle Chuſtglaubigen menſchen / ermeſſen vnd er⸗ 
kennen moͤchten / wie fer: wir auß vnnũtzem hoffertigem ge⸗ 
pꝛengt / oder ſolemnitet / von der rechten vnd ſchlechten war⸗ 
hait / vnd von dem willen Gottes / ſampt der aufſatzũg Chet 
ſti / abgefurt / vnd verhindert ſeynd / vnd auß vnſerm aygen 
fürnemen vnd gůttduncken / Gott zi eeren vermaynt / vnd jn 
doch am hoͤchſten geſchmecht haben / vnnd haben doch vil 
darwider geſchꝛiben / aber den baum nit bey der rechten wur 
> angry in / damit die myßbꝛeuch vnnd irꝛthumb blyben 
eyn * | : 0D | 4 "i: 
Auch das FT: C wie gemelt iſt) 36 Chꝛiſtlichem tauff 


nicht not dürfftig iſ} dann allain Elementiſch waſſer / vnd 

der woe / von Chulto beſtympt/Mathet am lerſten. An wol th. vlt 
chen denn die innerlich waͤſehung / vnd krafft des tauffs leyt ; 
Auß dem barmhergigen willen Gottes / im verdienſt des 

leydens / vnd ſterbens Chuſti / in wollichem wir 57 


ſterben der ſünd / in Chꝛiſto vergraben / das warten 


nit zů geacht wirdt / vnd auch / alſo lang wir in aps 
tung des Chꝛiſtlichen tauffs bleyben/ tain ander ſi 
wir vns nit vnwirdig machen des Chaiſtlichenn 

ſeym blůt verſigelt. Aber wir all moͤgen den alten 2 
gantz toͤdten / oder demmen / das er nitt zů zeytten auff 
wider Chꝛiſtum / vnd vns zů ſtreytten / biß andas ende 
lebens / vnd ſo wir (Gott bittendeJritterlichen ſ * 
den / wirdt vns die ſünd / die in vns iſt / nitt 3h geacht ; a ale ? py - | 
ſy Got myſif6llig-vnd vns verdamlich wer/ſonder biiſtys. 


1,Cozin, 15 außſeyner kraſfewirde vns vberwindung geben. . Coin 5 


Aber Got ſey danck / der vns hat vberwindung geben / dure 
Iheſum Chaſtum vnſern herꝛen / Amen. 
Vnd die groͤſte zierde / die Gott zum tauff babes wil / iſt 
die diembtrigeaie, das ſich die menſchen diemuͤtigen / vnder 
das Element ( auß erfoꝛderung Goͤttlicher gerecheigkalt) 
woͤlche ſich auß hoffart / vber Gott (in Adam) erhoͤcht ha ⸗ 
ben / vnd dif geſchlecht gebꝛengt / gefellt Gott wol / vnd iſt 
entpfengklich der gnade Gottes / vnd ſunſt nichta das von 
den menſchen — iſt / es ſey wie gleyſſend / vnd ſehoͤneg 
joch woͤll / vnd vo: den menſchen ſcheindt / vnd das iſt nit als 
lain vntũglich zum tauff / ſonder auch Gott vnd Chaſto/der | 
ewigen weyßhait ſchmechlich/dem willen Gottes widerwer 
tig / vnd ſeim gewalt nacht aylig / wie oben gen — erklert 
iſt. Dis irꝛthumme aber / vnd die nũtze / des tauffs / werdener 
kendt / durch die obgeſetzten ſchufften / darumb bn wes 
fy n/acht/weyter daruon zh repetieren ꝛc. n 
Ale benilch ich diſen meinen verſtand / vnd ſehꝛeyben / der 
ewigen vnentliche weyßhait / vnd dem willen Gottes / ſampx 
der hailigen geſchzifft/ zů richten / vnd erbeũt mich willig © | 
volgen / wa mich ainer beſſers (den erſten warhayten / vund 
der hailigen Flche on nachtayl) e ey 
woͤlehen ich leyb / ſeel / gůt vnd eerelaſſen will / vnd alles das 
auff diſer erden hoch = iſt / gleych als kot mit Paulo ver 
de ich Chꝛiſtum gewinnen mſg Bitt auch allt „ 


halt jrer kunſt / Gott nitt frenelich in ſeyn haymki 
grey ffen / vnd jren pomp / der Goͤttliehen oꝛdn 
auffſetzung Chaiſtt nite vergleychen 


8 
woͤllen. Auff das jn zů 


gemeſſen werd / das da geſehꝛyben iſt / Pꝛouerbi. 25. Gleyeh Am Bůch 
als ainem nit. gůt iſt / . vil hoͤnig yſſet / alſo auch der am er⸗ der ſpz6ch 


forſcher der haymlichen herꝛligkait Gottes iſt⸗ der wirde ver 


ſkoſſen von der gloꝛi. LY | 8 

Vnd das ſy volgen der leere des Weyſen mans / Eccleſia. 
am bůch der gayſtlichen zucht. Ne mer du groß biſt / ſo demů 
tig dich in allen dingen / vnd ſo wirdeſtu gnad bey Gott fin- 
den / danngroß iſt allain Gots gewalt / vnd von den demuͤt⸗ 
tigen wirdt er geeret. Frag nit nach dem / das dir zů hoch iſt / 
vnd was dir zů ſchwer iſt / ſůͤch nit / Tracht darnach was dir 
Gott gebotten hat allzeyt / vnd vil ſeiner werck bekůmer dich 
nt / Dann es iſt dir nit von noͤtten / zů ſehen mit deinen augen 
die verboꝛgne ding / in vnnoͤtigen dingen erfoꝛſch nit vil / vnd 
vil ſeyner werck bekůmer dich nit / dann vil ſeyner ding ſeynd 


vns anzaygt / die vber des menſchen verſtandt ſeind / dann 


deren arckwon hat jr vil geſtürczet / vnd jre ſynn in der nich⸗ 
tigkait / verhindert. Vnd Eſa. 4. Woͤlcher die erfoꝛſcher der 
haimligkaiten macht / als ob ſy nit ſeyen / vnnd darnach / Es 
iſt kain erfoꝛſchung ſeyner weyßhait / woͤllicher dem muͤden 
krafft gybt ꝛc. ; 


Auß dem / mitſampt anderen ſchꝛifften volgt / das die 


menſchlich klůghait / nicht zu / oder von den ſatzungen Gots 
thin mag / das vns nutz vii Gott loͤblich ſey / ſonder mer / vns 
ſchedlich / vnd Gott ſchmechlich / wie dann hie vom Cheiſt- 
lichen tauff geſagt iſt woꝛden / weñ Gott widerſtadt den hof 
fertigen / aber den demuͤttigen gybt er gnad. 


Darumb woͤllen wir Gott bitten mit gantzer begirde vnd 


zůner ſicht / das er vns geb / ſolche demuͤtigkait / vnd glauben / 
das wir vns nit mer vermeſſen / dann ſein woꝛt vermag / vnd 
will / ſonder das wir demuͤtigklichen im gehoꝛſam ſeind / das 


ſeyn iſt erh6hen / vnd alles was vnſer iſt rache 560 . 


Eccleſi.3. 1 


Eſaie. 4. 


